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Anlage XIV.

.Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Haushaltsplan

für die

erweiterte Armenpflege auf Grunä äes Gesetzes
vom 1). )utt 189!

für das Rechnungsjahr

vom I. April 1922 bis 3!. März 1923.



LrweiterteArmenpflege.

260

Titel Einnahme

Ve
für das R«

1822

trag
chnungsjnhr

1921

I

II

III

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittverpflichteten

Beitrüge der Kreise und Gemeinden zu den Kostender von dem Land-
armenverbande in Nnstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Geisteskranken,Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden .

Zuschuß
ll) aus der Dotationsrente nach dein

Gesetze vom 2. Juni 1902 ......... 85 441,07 .«

Summe der Einnahme

1 000 000

95 140 000

16 000 000

—

700 000

39 600 000

12 500 000

—

112 140 000 52 800 000

1

Ausgabe

Kostender Unterbringung der hilfsbedürftigen Geisteskranken,Idioten,
Epileptischen,.Taubstummen und Blinden in Anstaltspflege ....

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

112 140 000 52 800 000

112 140 000
112 140000

— 52 800 000

52 800 000

—

Erweiterte Armen;

l

Mithin

mehr

jetzt

weniger
Bemerkungen

300 000

55 540 000

3 500 000

— —

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre1920 — 555 426,0!» Ml.
Mit Rücksichtauf die Geldentwertungund die dadurchbedingte erhöhte

BeitragsleistungDrittverpflichteterist eine Mehreinnahme zu erwarten, so
daß schätzungsweise der Betrag von 1000 000,<c
eingesetztwerden kann.

Dem Haushaltspläneist zugrundezu legeu die Anzahlder Pflegetageim Rechuungs» 55 540 000 „
jähre 1920 ^ 3 060 250 (nach Abzug der Pflegetageder saarländischen «ranken)
unter Zugrundelegungeiues Zugangs von 150 Kranken— 54 750 Pflegetage,
der durch Übernahmevon seitherigenSelbstzahlernin Armenfürsorgein M»
betrachtder erheblichen Erhöhuugder Pflegesäheersahrungsgemätzzn erwarten
ist. Als durchschnittlichertäglicherVerpflegungssatzlfm Proninzial»nnd Privat»
anstalten)mutzder Betrag von 36 Mk. zur Berechnunggelangen, da infolge
der außerordentlichenTeueiungsvechältnisseder Pflegesatz sowohl für die
in Prouinzial-Heil-und Pflege- als auch für die in Priuatanstalten unter»
gebrachtenPfleglinge des Rheinischenüandarmenuerbandesallgemein erhöht -
werden mutzte.

Hiernachergibt sich eine Gesamtausgabevon 3 060 25(1^ 54 750 Pflege¬
tagen -- 3115 000 Pflegetage ä, 36 Mk. - 112 140 000 Mk.

Davon entfallen auf:
1. die Kreiseund Gemeinden reglementsmätzig:

n) für Geisteskrankeund Epileptischeetwa 2 I7U U00Pfleqetage «. 33 Mk.
-- 71 610 000 Mk.

K) für Idioten, Taubstumme und Blinde etwa 945 000 Pfleqetage i>.
24,90 Mk. - 23 530 000 Ml.

„..«,. ^ ........ 9514UU0U,,2. die Provinz:
3 115 000 Pflegetage ö, 36 Ml ............112140000 Ml.
wovon Tit. I und II mit.............. 96 140 00N M!.

59 340 000

aufzubringenbleiben.

59 340 000 Die Mehrausgabeist durch die allgemeineErhöhungder Pflegesntzebedingt. (Verg!.
Bemerkungenzu Titel 11 und III der Einnahme).

59 340 000

59 340 000

— — —
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